
Informationen aus anderen Verbänden

Wer weiteren Rat sucht, flndet ihn bei qualifizierten Brand-
schutz-Fachbetrieben, deren lokale Adressen der

bvbf Bundesverband Brandschutz-Fachbetriebe e.V.
(Friedrichsstraße r8, 34rr7 Kassel)
im Internet unter www.bvbf-brandschutz.de

- nach Postleitzahlen sortiert - zusammengestellt hat. Dort
flndet man auch viele weitere Informationen zu Feuerlö-
schern und Rauchmeldern und zahlreiche Tlpps zum vor-
beugenden und abwehrenden Brandschutz - für das ganze
Haus. r

Damit in der Küche nichts anbrennt: Erhöhte Vorsicht bei Fettbränden

Kassel. - Dle Küche ist kein ganz ungefährlicher Ort. Neben
derVerletzungsgefahrdurchMesserundMixerbirgt sie auch I
eine Menge Brandrisiken. Verursacht durch Hitze, Wasser-
dampf, Fett und Gas kann dort leicht ein Feuer ausbrechen.
Deshalb gilt es hier besondere Vorsicht walten zu las.sen -

und ein paar slmple Verhaltensregeln zu beachten: Elektro-
geräte nur unter Aufsicht betreiben, Hitzestaus vermeiden,
de.n Gasherd beim Verlassen des Raumes ausschalten und
brennbare Flüssigkeiten nicht in die Nähe möglicher Zünd-
quellen stellen. Und auch daran sollte man denken: Dämpfe
und Feuchtigkelt erhöhen die Gefahr von Kurzschlüssen.

Hochgefährlich sind Fettbrände. Sie dürfen auf gar keinen
Fall mit Wasser gelöscht werden! Da sich das Wasser schlag-
artig in Dampf verwandelt, kommt es zu einer Fettexplo-
sion mit verheerender Wlrkung. Hier kommen folgende
Löschmethoden in Betracht: Entweder man stülpt den De-
ckel auf die Pfanne oder wilft elne Löschdecke darüber. Dies
ist jedoch bei einer brennenden Fritteuse nicht immer mög-
lich. Hier helfen spezielle Fettbrand-Feuerlöscher, die nach
der Norm EN 3 zugelassen sein sollten und für Gastronomie-
betriebe bereits vorgeschrieben sind. Ganz wichtlg: Um eine
Rückzündung zu vermeiden, Herd oder Fritteuse unbedingt
sofort ausschaltenl

Hitze und Feuchtigkeit erliöhen die Gefahr von Kurz-
schlüssen

Ein Risiko stellen auch vom Bratfett gesättigte Filtermatten
der Dunstabzugshauben dar: Vollgesogene Filter fangen
schnell Feuer und der Luftstrom facht die Flammen wei-
ter an. Nlcht nur aus hygienischen Gründen sollten daher
die Filter regelmäßig gewechselt werden. In viel.en Küchen
befindet slch zudem ein Sammelsurlum von Elektrogerä-
ten - vom Wasser- und Eierkocher bis zur Kaffeemaschine.
Dämpfe und Feuchtigkeit erhöhen hierbei die Gefahr von
Kurzschlüssen. Eingeschaltete Geräte daher nie unbeauf-
sichtlgt lassen. Und die Entlüftungsschlitze von Kochher-
den, Kühlschränken und Spülmaschinen niemals zustellen,
damlt sich kein Hitzestau bilden kann.
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